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Wien, am 04.Jänner 2019 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Alma Zadic, Freundinnen und Freunde haben am 

8. November 2018 unter der Nr. 2251/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Die FPÖ zu Tisch bei Großindustriellen – Wer schreibt das neue Waffengesetz?“ 

gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 8:  

• Nahmen Sie im Juni 2018 an dem im oben zitierten Artikel genannten Treffen mit dem 

Ehepaar Glock teil? 

• Tätigten Sie Übernachtungen im Zusammenhang mit diesem Treffen (Frage 1))? 

• Wie reisten Sie zu dem Treffen an und ab (Frage 1)? 

• Welche Kosten entstanden im Zusammenhang mit diesem Treffen, etwa für Verpflegung, 

An- und Abreise, Übernachtung(en), Eintritte, Sicherheitsvorkehrungen, u.dgl. (Frage 1)? 

• Wer trug diese Kosten (Frage 1)? 

• Wer trug die Kosten für Ihre mitreisende Gattin (Frage 1)? 

• Welche (unentgeltlichen) Leistungen im zivilrechtlichen Sinn erhielten Sie vom Ehepaar 

Glock, bzw. der Fa. Glock oder einem verbundenen Unternehmen, im Zusammenhang mit 

diesem Treffen, etwa Verpflegung, An- und Abreise, Übernachtung(en), Eintritte, u.dgl. 

(Frage 1)? 

• Was war der Grund für das Treffen, bzw. Ihre Teilnahme (Frage 1)? 
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Es handelte sich um einen rein privaten Besuch. Sämtliche Kosten wurden privat gedeckt, 

dies gilt selbstverständlich auch für die Kosten des Besuchs meiner Ehefrau. 

Zu Frage 9: 

• Wurden (mögliche) legislative Maßnahmen und Vorhaben bei diesem Treffen besprochen 

(Frage 1)? 

a. Wenn ja, welche? 

Nein. 

Zu den Fragen 10 und 12: 

• Wie oft trafen Sie seit Beginn der Gesetzgebungsperiode das Ehepaar Glock, bzw. einen der 

beiden Ehegatten (aufgeschlüsselt nach genauem Datum, Ort des Treffens, 

Teilnehmerinnen des Treffens, Inhalt des Treffens)?  

• Welche Kosten entstanden im Zusammenhang mit diesen Treffen (Fragen 10 und 11) und 

wer trug diese? 

Außer dem bereits genannten privaten Besuch am 9./10. Juni 2018 gab es keine weiteren 

Treffen. Im Übrigen verweise ich auf meine Beantwortung zu den Fragen 1 bis 8. 

Zu Frage 11: 

• Wie oft trafen Sie seit Beginn der Gesetzgebungsperiode Vertreterinnen der Glock GmbH 

oder eines verbundenen Unternehmens (aufgeschlüsselt nach genauem Datum, Ort des 

Treffens, Teilnehmerinnen des Treffens, Inhalt des Treffens)? 

Es gab keine derartigen Treffen. 

Zu Frage 13: 

• Wurden (mögliche) legislative Maßnahmen und Vorhaben bei diesen Treffen (Fragen 10 und 

11) besprochen? 

a. Wenn ja, welche? 

Nein. 

Zu Frage 14: 

• Wie oft trafen Sie Vertreterinnen der Interessengemeinschaft liberales Waffenrecht (IWÖ) 

(aufgeschlüsselt nach genauem Datum, Ort des Treffens, TeilnehmerInnen des Treffens, 

Inhalt des Treffens) 
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Es gab keine derartigen Termine. 

Zu Frage 15: 

• Sind Sie der Meinung, dass Bundesminister und führende Vertreterinnen einer 

Regierungspartei sich "rein privat" mit Großindustriellen und Waffenhändlerinnen treffen 

können, ohne dass diese Treffen in Verbindung mit einer Regierungsfunktion stehen? 

Dem Fragerecht gemäß Art. 52 B-VG und § 90 des Geschäftsordnungsgesetzes 1975 

unterliegen nur Handlungen und Unterlassungen (vgl. Morscher, Die parlamentarische 

Interpellation, 1973, 434 f.; Nödl, Parlamentarische Kontrolle, 1995, 104 f.; 

Atzwanger/Zögernitz, Nationalrat-Geschäftsordnung3, 1999, 366). Kein Gegenstand des 

Interpellationsrechts sind – wie in diesem Fall – daher bloße Meinungen (auch: 

Rechtsmeinungen). 

Zu Frage 16: 

• Darf  sich die Firma Glock über eine – selbstverständlich rein private – Gegeneinladung von 

Ihnen nach Ibiza freuen? 

Nein. Ungeachtet dessen ist festzuhalten, dass etwaige private Einladungen keinen 

Gegenstand der Vollziehung darstellen würden. 

 
 
 
 
 
Heinz-Christian Strache 
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